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Karlsruher Ze i t u n g.
Nr . 33 . Sonntag , den 2 . Februar . 1817 .

Deutsche Bundesvirssmmlung . ( Sitz , am 2Z. Jan . ) — Baiern . — Nassau . — Würtemberg . (Tesez über die Preßfreiheit . ) —-

Frankreich . ( Pairs - und Deputirtenkammer . ) — Italien . ( Neapel . Florenz . ) — Oestreich. — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung ,
Auszug des Protokolls der vierten Sitzung in die¬

sem Jahre , am 2g . Jan . : Der prasidirende Hr .
Gesandte tragt vor : Da die zur Berathuug über die
organischen Einrichtungen in Rücksicht auf die militäri¬
schen Verhältnisse des Bundes anberaumte Verlaßfrist
bereits abgelaufen ist , so glaube ich nicht unbemerkt
lassen zu dürfen , daß nunmehr entweder zur Erbfnung
des Protokolls zur förmlichen dicsfallsi

'
gen Abstimmung

zu schreiten , oder sich , was mir bei der in Frage ste¬
henden hochwichtigen Materie und dem Umstande der
noch zur Zeit von mehreren Seiten nicht eingegangenen
Instruktionen zwekmäsiger scheint , dahin zu vereinba¬
ren scyn wolle , vorläufig auf die thunlichste Beschleuni¬
gung der zu erthcilcnden Weisungen überhaupt , und
insbesondere derjenigen anzutragcn , welche die Festse¬
tzung der Matrikel , welche allerdings als die erste Be¬
arbeitung angesehen werden dürfte , zunächst erfordern .
Prenssen erklärt sich für den zweiten Theil der Prä¬
sidialproposition , wodurch die Instruktionen beschleu¬
nigt und der Abschluß befördert würde . Baiern tritt
dem Prasidialvorschlage und dem königl . preuß . Votum
unter der Erklärung bei , daß die kön . baier . Gesandt¬
schaft schon »>it Instruktionen versehen , und zum Ab-
siimiiicii bereit sey , äußert aber auch zugleich den
Wun >ch , einstweilen in vertraulichen Besprechungenüber die Grundsätze , wonach eine Matrikel zu entwer¬
fen sey , übeieinzukommeu . Sachsen tritt dem Prä -
sidialaurragc ans Beschleunigung der Instruktionen bei ,und ander die von Baiern vorgcschlagene Vorbereitungder Matrikel in vertraulichen Besprechungen angemessen.
Haanover ist mit dem Präsidium einverstanden .

daß auf thnnliche Beschleinigimg der Instruktionen über
die Militärverhaltnisse des Bundes anzuttagen sey ,
glaubt auch , daß nach dem Anträge der kön . baier . Ge¬
sandtschaft , um divergirenden Meinungen entgegenzu¬
kommen , die Grundsätze über die aufzustellende Ma¬
trikel in vertraulichen Besprechungen vorbereitet werden
könnten . W ü rtemberg : mit dem Präsidialantrage
und Prenssen . Baden , Kurhesse n und Grvß -
h er ; 0 gth » m Hesse n : nach dein Präsidialantrage
nnd mit der von Baiern vvrgeschlagenen Modifikation .
Dänemark , wegen Holste in und Lanenburg :
( sh . Mecklenburg ) . Niederlande , wegen desGr0fi¬
tz erzogthums Luxemburg : wie Oestreich und
Prenssen , mit der von Baiern angerragenen Modifika¬
tion . Die großherzogl . und herzogl . sächs .
Hauser : nach dem Präsidialantrage wie Prenssen ,
auch in so ferne cs sich von Ausstellung der Grundsäbe
über die Matrikel im Allgemeine » handle , mit Baiern
einverstanden . Braun schweig und Nassau : wie
Oestreich und Preußen . Mecklenburg - Schwerin
und Mecklenburg - Strelitz , für sich und aus
Substitution für Holstein und Lane 11 burg , 0 ist mit
dem Präsidialvortrag einverstanden , hält es jedoch nach
der Bemerkung in der kön . baier . Abstimmung zur bal¬
digsten wünschenswcrthcn Beförderung dieser wichtigen
Angelegenheit für dienlich , daß die dabei unterznlegcn -
den allgemeinen Grundsätze ungesäumt in vertraulichen
Besprechungen zuvor noch näher erö '-tert , und so am .-
die von den höchsten Höfen zu erwartenden Jnstrnkric -
nen gehörig vorbereitet werden . Hvlstei n - O l d c n-
burg , Anhalt und Schwarzburg : mit Oest¬
reich und Prenssen , unter dem von Baiern ausgedräk -
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sen Wunsche , wegen vorbereitender Besprechungen über

Die Matrikel , einverstanden . Die freien Städte ,
Lübeck , Frankfurt , Bremen und Hamburg :

Desgleichen . Beschluß : Daß wegen der Militarver -

chaltiu
'
sse des deutschen Bundes vorläufig auf die thuu -

lichste Beschleunigung der Instruktionen und insbeso »,

Dere derjenigen anzutragen sey , welche zunächst die Fest¬

setzung der Matrikel erfordern , indessen aber in vertrau -

Ächen Besprechungen die aufzustellenden Grundsätze im

Allgemeinen vorzubereiten seyen.
Barer n.

M ü n chen , den 2y . Jan . ( König und Königin —

Fürst Wrede — Vorkehrungen gegen Eetreidemangel ) Die

Ankunft Sr . Maj . des Königs wird heute Abends , und die

Ihrer Maj . der Königin am zi . d . hier erwartet . — Der

Mdmarschall Fürst Wrede ist am 26 . d . von Wien wie¬

der hier angckommen . — Obgleich das an Getreide so

gesegnete Baiern nicht fürchten laßt , daß bei uns ir¬

gend ein Mangel eintrete , wie denn auch wirklich die

amtlich ausgefcrtigten wöchentlichen Ucberstchten des

hiesigen Getreidemarkteö darthun , und noch am lezten
Sonnabend zeigten , daß meistens eine beträchtliche
Quantität Getreide unverkauft bleibt ( am lezten Schran -

rientage roA8 Scheffel ) , so hat doch die Regierung ,
aus Fürsorge für das öffentliche Wohl , Konimissarien

abgeordnet , um für ihre Rechnung eine angemessene
Quantität Getreide in Holland anzukauftn , und auf

diese Weise die Bewohner Leo Reichs sowohl gegen über¬

triebene Preise als Mangel zu sichern.
N assa u .

Weilburg , den 32 . Jan . (Königl. preuß , Mmi -

ster.Nefident von Mttlingh . ) Der seitherige königl . preuß .

Minister - Resident an den großhcrzogl . und Herzog ! ,

fuchs . , de» Herzog! , anhaltschen n . a . Höfen , Hr . v .

Mettingh , ist von Sr . Maj . dem Könige in derselben

Eigenschaft bei dem Herzog !
'
, nassauischen Hofe akkredi-

trrt worden , und hat am 27 . d . das Kreditiv Sr . h .

Durch !, dem Herzoge hier überreicht .
W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den u . Febr . (Dr . Cotta .) Se .

königl . Maj . haben vermöge Rcscripts vom 30 . Jan .

dern Buchhändler Dr . Cotta dahier die nachgesuchte

Srlanbuiß zu Annahme des von des Königs von Preus -

sen Maj . dettrselbeu verliehenen Prädikats eines geh.

HsfrLchF gnädigst errheilt .

(KSn . Verordnungen .) Unser heutiges Staats - und
Regierungsblatt enthält eine kdn . Verordnung vom 23 .
Jan . , eine Milderung der wegen der Volköentwafnung
seit 1806 ergangenen Gesetze betreffend ; ferner folgen¬
des Gcsez über die Preßfreiheit vom 32 . Jan . : Wil¬
helm rc . Wir haben , um der freien Mittyeilung der
Gedanken und Einsichten durch den Druk keine andere
Schranke » , als die durch das Verbot der Gesetze be¬
dingten , entgegenziisetzeu , und dadurch Unfern Unter -
thanen einen Beweis Unserer Gesinnungen rnrd Unseres
Vertrauens , daß diese Freiheit nicht werde mißbraucht
werden , zu geben , nach Anhörung Unseres geh . Rathö
beschlossen, und verordne » hierdurch : § . i . Alle bis¬
her erlassenen Gesetze und Verordnungen , welche die
Druk - und Lesefrerheit , überhaupt die Ausübung des
Polizeirechts über Bücher , Zeitschriften und Zeitungen
betreffen , sind durch gegenwärtige Verordnung aufge¬
hoben . § . 2 . Es ist daher erlaubt , alles ohne Zensur
drucken zu lassen , und alles gedruckte zu verbreiten ,
dessen Inhalt nicht durch gegenwärtiges Gesez oder künf¬
tig im verfassurrgsinäsigeri Wege errichtete Gesetze für
ein Verbrechen oder Vergehen erklärt wird . § . 3 . Das
Verbot der Verbreitung von Druckschriften wird durch
Rücksichten auf Religion , Kirche und Sittlichkeit , auf
die Sicherheit der Staaten , auf die Ehre des Regen¬
ten , auswärtiger Regierungen und der Privaten bestimmt .
§ . 4. Es darf zwar jeder seine Ansichten und Ueberzeu -

gungen im Gebiete der Religion durch den Druck bekannt

machen , jedoch nur in dem ernster, Tone , der dem For¬
scher nach Wahrheit geziemt , mit Beobachtung der der

Gottheit schuldigen Ehrfurcht , und nur sorgfältiger Ver¬

meidung alles dessen , woraus sich auf die Absicht schlie¬
ßen läßt , Subjekte und Gegenstände , die für heilig ge¬
halten werden , den Lehrbegriss oder einzelne Glaubens¬

lehre » ciner im Staate anerkannten Kirche der Ver¬

achtung oder Lächerlichkeir ausfttzen zu wollen . Auch
bleiben überdies Kirchendiener wegen -ihres Vortrags in

Druckschriften, in Hinsicht aufderr bestehenden Lchrbegriff
ihrer Kirche , den ihnen vorgcsezten kirchlichen Behör¬
den verantwortlich . ( F . f.)

F r a n k r e i ch .
Paris , den 28 . Jan . (Pairs - und Deputaten «

kammw. ) Gestern wurde in der Pairskammer die Bs -

rathnng über das Wahlgesez fortgesczt . Irr der Depu ,
timnkammer sprach der Staatsr ach Lecquey , als korz .
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Kvmmissari

'us , um den Gesezentwurf über die Jour¬
nale gegen die bis jezt dagegen gemachten Entwürfe zu
vertheidigen . Gelegenheitlich rügte er die Aeusserungen
eines Deputaten ( de la Bourdvnnaye ) in der Sitzung
am 2Z. d . über die kdn. Verordnung vom 5 . Sept . ,
Aeusserungen , die , wie er sagte , so unziemlich und lei¬
denschaftlich waren , daß nur Achtung für die Mei¬
nungsfreiheit der Deputirten das Ministerium abhalten
konnte , Rechenschaft deswegen zu fordern . Hr . Bec -
quey wurde mehrmals durch lauten Beifall unterbro¬
chen . Nach ihm sprachen die HH . de Brigode , Mac -
carthy und de Villelle gegen , und Royer - Collard und
Courvoisier für den Gesezentwurf .

(Justljdeparttment, ) Auch in der Stelle eines Unter¬
staatssekretärs des Jusiizdepartement ist eine Verände¬
rung vorgegangen ; Hr . de Trinquelague , der dieselbe
bisher bekleidete , ist zum ordentlichen Dienst in den
StaatSrath berufen worden .

Am 27 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirte «
Fonds zu 59 , und die Bankaktien zu 1142 Fr .

Italien .
Neapel , den 13 . Jan . (Theater von St . Carlo . ) Ge¬

stern , am Geburtstage unsers Königs , wurde das wie-
dcrhergcstellte Theater St . Carlo eröfnet . Nicht nur
aus den verschiedene» Provinzen unsers Kdnigreichs ,
sondern aus ganz Italien , und selbst von jenseits des
Meers waren , um bei dieser Erbfnung gegenwärtig zu
seyn , viele vornehme Personen hier angekommen , und
es würden noch mehrere eingetroffen scyn , wenn sie
nicht durch die üble Witterung zurükgehalten worden
wären , wie dies z . B . viele Personen aus Palermo
traf , die auf der Insel Jschia zurükbleiben mußten .
Ungeachtet dessen hat der sehr große Raum des
Theaters die Menge der Herbeigestrbmte » nicht fassen
können . Die ganze Einnahme an diesem Tage soll
18,022 Ducari betragen haben . Der Prinz Leopold und
die Erzherzogin Clemcutine , dessen Gemahlin , konnten
wegen Unpäßlichkeit dem Schauspiele nicht beiwohnen .
— Der Gen . Kapitän , Graf Nngent , hat , bis zur
Ankunft des Grast » Wallmoden , daö Kommando des
«streich. Korps prcisorisch dem Ern . Baron v . Lauer
übergeben . — Der Prinz Heinrich von Preußen ist am
12 . d . hier eingctroffcn . — Der mit Schnee bedckte
Vesuv wirft jezt von Zeit zu Zeit wieder Flammen aus .

Florenz , den 16 . Jan . (Disrontvkasst rc .) Se . k.
Hoh . habe » die Errichtung einer Diskontokasse anbc -
sohlen , die unter einer eigenen dazu erwählten Admi¬
nistration steht . Die heranözngebenden Zettel dürfendie Summe von 122,222 Scudi nicht übersteigen . —
Von der Generalverwaltung des Gemeindcwesens des
Großherzvgthums ist ein Fond von 5,622,202 Lir. ausge¬

mittelt worden , nm sowohl aufKostender Regierung als
auch der Gemeinden öffentliche Arbeiten zu veranstalten ,
damit die dürftige Klasse sich ihren Unterhalt verschaf¬
fen kann .

O e s t r e i ch .
Wien , den 26 . Jan . (Rammerball re ) Am 2z . d .

war der erste Kammerball bei Hofe . Der Kaiser und
die Kaiserin , der König und die Kbnigin von Baiern
erschienen in Gesellschaft Ihrer Familie um 7 Uhr Abends
in dem sogenannten neuen Saale , worauf der Ball
durch eine Polonaise erbfnet wurde . Die Erzherzoge
und Erzherzoginnen belustigten sich mit Tanz bis um
11 Uhr , wo II . MM . sich zurükzogen . Unter den
tanzenden erlauchten Personen bemerkte man den mun¬
tern Prinzen von Parma , welcher mit den kön . baier .
Prinzessinnen Louise und Karoline , so wie mir seiner
Tante , der Erzherzogin Leopoldine , walzte . Gestern
machte der König von Baiern bei den Erzherzogen uns
Erzherzoginnen/so wie bei der Erzherzogin Beatrirvon
Este , seine Abschiedsbesuche , und wird heute früh um
5 Uhr seine Ankreise »ach München antreten . I . Maj .
die Köuigin und die Prinzessinnen folgen morgen . —
Der Herzog von Montfort und seine Gemahlin , die
Prinzessin Katharina von Würtemberg , fuhren gestern
bei Wien vorbei nach Oberdstreich , wo Sie die Herr¬
schaft Krainburg mir einem schönen Schlosse gekauft ha¬
ben. Sie kehren zwar in einigen Tagen nach Haim -
burg znrük , werden aber , dem Vernehmen nach , so¬
bald das Schloß zu Krainburg in wohnbaren Stand
gesezt ist , mit der Familie des vormaligen Königs von
Neapel dahin zurükkehren , um ihren bleibenden Wrhn -
siz dort zu nehmen . — Gestern wurde der Wiener Kues
auf Augsburg zu 361 ^ Uso notirt ; die Konvcntions -
münze stand zu 364 ^ ( Abends 6 Uhr zu 361 ) .

S ch w e i z .
Schafhansen , den 31 . Jan . (Witterung rc .-

Am 22 . , 21 . und 22 . d . fiel auf der ganzen Gebirgs¬
kette , weiche die Schwei ; von Italien scheidet , eine
ungeheure Menge Schnee , so daß der Uebergang über
den Gotthard und Splüger unterbrochen wurde . Da¬
bei fiel eine ungewöhnliche Menge Schueelauwinen ,
welche mit ungeheurer Gewalt in Gegenden getrieben
wurden , die man sonst für ganz sicher hielt . So rich¬
tete eine bis ins Dorf Äirvlo große Verwüstungen an ,
zertrümmerte mehrere Ställe und todrete über 22 Stücke
Hornvieh und mehr als 222 Schaafe . — Am 26 . d .
wurde der von Bellinzona nach Ursern gehende italieni¬
sche Kurier zwijchcn Faido und Airolo ermordet , und
alle Briefe , in denen die Raubmörder Geld vermut, - e -
teu , ausgeschnitten ; jedoch war der Raub nicht bedeu¬
tend . Man hat den Leichnam des Ermordeten
noch nicht gefunden , wohl aber seinen mir Blut be-
slekten Hut .
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. . Baden .
Auszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

1. Februar s Barometer !TH ermometer H y g rsmetc r Wind W ittcrung ü herhaupt
Morgens 71
Mittags -r3 !
Nachts Ziij

28 Zoll 2 st- Linien
28Zoll 2 .HLinien
28Zoll 3?^ Linken

> 4/ir Grad über 2
ZrD Grad über 2

i 4 Grad über 2

93 Grad
68 Grad
73 Grad

Südwest
Nord

Südwest

wenig heiter
wenig heiter
wenig beiter

Resultate
aus den Witterungs - Beobachtungen vom Januar .

Barometer : Höchster Stand , um 9 . Nachts 28 Zoll Z 64/122 Linien ; tiefster , am iZ . Nachts 26 Zollii 68/120 Lin. ; Veränderung 1796/122 Lin. ; mittlerer 27 Zoll 11 55/102 Lin. , also um 1 85/120 Lin . höher als
gewöhnlich . Thermometer : Höchster Stand am 25. Miltags 10 Grade über Null ; tiefster am 11 . Mor¬
gens 3,9/12 Gr . unter Null ; Veränderung 13 i/io Gr . ; Mittel 3 4/12 Gr . über Null . Dieser Monat war
also warmer als in den Jahren 1802 (23/22 Gr . über Null) ; 1821 (3 Gr . über N .) ; 1822 (3 Gr . unterN .) ; 1823 (1 5/ro unter N .) : 1825 (1 6/12 Gr . unter N -) ; 1827 ( 1/12 Gr . unter R .) ; 1828 (1 r/12 Gr.über b) t . ) ; 1829 ( 1 4/12 Gr . über .ll .) ; ^ 812 (5 Gr . unter N .) ; 1811 (28/12 Gr . unter N .) ; 18 *2 (23/10Gr . unter N .) ; 1813 ( r Gr . unter N . ) ; 1814 <1 8^ 2 Gr . nnwr N .) , und igrA (2 5/12 Gr . unter Null) .Hingegen war der Januar kühler als 1824 (4 Z/12 Gr . über N . ) , und 1826 (z 9/12 über Null ) . Hygro¬meter : Größte Feuchtigkeit am 1 . Morgens und am 31 . Nachts 95 bis 96 Grade ; geringste am 5 . Mor¬
gens 64 Gr . ; Veränderung 32 Gr . ; mittlere 80 Gr . Unter 93 Beobachtungen kam der Wind von Südwest68 , von Nordost 18 , von Norden 5 , von West 1 und von Nordwest imal . Die herrschenden Winde waren
also vorzüglich die voii

^ Südwesten . Es waren 2 ganz heitere , 6 ganz trübe und 23 vermischte Tage ; an 16
Tagen Regen , imal Schnee , imal Schloßen , 5 Stürme , 12 dunstige Tage , worunter 2 ziemlich neblichte ,und an 7 Eis . Die auf 1 Quadratfuß gefallene Menge von Regen und Schneewasstr betrug 261
Cubikzoll ; die Verdünstung von einen Quadratfuß 36 Cubrkzoll . Dieser Monat war also etwa so naß alswie in den Jahren 1801 , 4 , Z und 9 ; trocuer als in den Jahren 1821 und 6 , und nasser als in den an¬dern nicht bemerkten Jahren von 1821 an gerechnet . Die Verdünstung kam der gewöhnlichen nahe. Ausfalllend ist es , daß bei dem hohen Barometerstände vom 7 . bis zum 13 , und vom 21 . bis 31 . keine anhaltendeKälte eintrat ; daß in der lczten Zeit der Himmel im allgemeinen trüb und dünstig war , und daß dagegenbei dem tiefen Barometerstand , vom 16 . bis zum 21 . die Witterung mehr freundlich , als schlecht war . In¬
zwischen zeigte sich ein ziemlicher Trieb in der Vegetation , und manche Frühlingsblumen blühten bereits hierund da in Garten .

A n z e k g e .
Auf da « in einem gedrukten Matte am z. Nov . v . I . ange -

kündiqte Werk : Methode des reinen und angewand¬ten Rechnensrc, , von W . W i t t m e r rc . , werden bis zum
1 . Apr . H noch Subicriptionen angenommen . Dies dient be¬
sonders den Hw. Dekanaten zur gefälligen Ras -ritt , deren ei¬
nige erst kürzlich Liste : , mit 12 bis Zo Subscribenten nnschikten ,und andere mit ähnlichen Veranstaltungen noch beschäftigt sind .Rastatt , den 28. Jan , 1817.

W i t t m e r .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ) Han¬
delsmann Johann Matthäus Metz dahier hat fl» für zahlungs¬
unfähig erklärt , und damit auf cinen Vergleich mit seinen Gläu¬
bigern de ! Gerier t angetraqen . Wir haben gegen ihn den Gant
erkannt , und laden nunmehr alle diejenigen , welche etwas an
idn zu fordern haben , auf

Montag , den g , März d . I ) Vormittags 8 Uhr ,vor das hiesiae Siroßherzogl . Stadtamtsrevisorat , um daselbst
entweder persönlich zu erscheinen , oder hinlänglich BevoSmLch-
tieiie dabin aluusenden , ihr - Forderungen zu llquidiren , die
»«zu »brhigen Ltwcste im Original zu den Akten zu geben.

und sich aus gemacht werdende Vergleichlvorschläg « bestimmt zu
erklären , bei Strafe des Ausschlusses für die Richterscheioendea .

Schließlich ford - rn wir alle riejroiarn . welche in die M e tz-
lfche Masse schuldig sind , hiermit im Allgemeinen ans , bis zu
obiger Lagfahrt mit dem aufq .'steüte » Kurator i Handelsmann
Schmieder dahier , Richtigkeit zu treffen , widrigenfalls mau
die geeigneten Mittel unnachsichtlich gegen sie ergrehen wird .

Karlsruhe , den 23 . Jan . 1817.
Großderzogiiches Stadtamt .

Baumgartner .

Stuttgart . sAmortisations - Erksnn kniff ) Nach¬
dem die unterm i . Okl . v . I . ausgeschriebene StaatSobligat,ou
über ein den Erden der Fräulein Mariane von SI . Andrä
in Kcchendorf gehöriges , anfänglich bei der Kanton Ottenn -ald-
schen Oitsk .-ffe gestandenes , nachher aber von der König !»
Würtembergischen allgemeinen Staatsschulden - ssahlungekasst
übernommenes Kapital A 1000 fl . tro . 15. April innerhalb der
bestimmten Frist von Z Monaten nicht vorgewiesen worden ist,
so wird uunmedr , der ergangenen Verordnung gemäß , dies«
Obligation für kraftlos erklärt .

König! . Würtewberg. Oberjustizkollegium .
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